
A

Zahl der Notgottesdienststationen 23092 fühlbar macht, ich eiINer universaleren Gesellschafts-
Zahl der Seelsorggeistlichen 15  ® TOTM zZUuzuwenden Das beweilisen ka eutilic VeI-

Fuür den OmMM1issarlatsbezirk Erfurt ergibt sich schiedenen internatlonalen Organismen die entstanden
oder Entstehen begrıfen SIM und ebenso DeWelsendier Katholiken 428 078 (132 7FfF)

Zahl der Seelsorgstellen 714
es”die Kongresse e statthinden qge W15S| Teue der
Welt CINUGEN Eine erhabene eNNuC die ihre MagnaZahl der Seelsorggeistlichen 285 Charta NUur Evangellum ünden kann!

Um 171e e]'igermaßengeordnete eelsorge ‚0M - Inzwischen kann Cdaıs Heilige Jahr gleichsam 1Ne Präaüii-
lichen, müßten der sow jJetischen Zone mindestens guration und Q ul Hoffnung derselben bilden Es wird
sooch 197 Priester eingeselzt werden Allein der KOM- auf” jede Weise ZAUET Darstellung bringen W1Ie wohltätig,
mlıssarlatsbezirk Erfurt fordert noch Seelsorggeist- heilsam un kulturfördernd das Werk der Kirche 15
1'C. Insgesamt arbeıten Thüringen neben den Prioe- dieser liebenden utter, die Lch über alle Menschen
Siern 160 Diasporahelferinnen und La:enkatecheten Das Nne1lg ohne Unterschie: der Herkunfit, der Farbe der
edeute!‘ gegenüber dem an VO.  w 1946 eln Plus VO  5 der Rasse .
ZiTka 70 Laienkräften Der Nnier für diese Lalen- Bis IVU“ die verschledenen Nationalkomitees geschaffen
kräfte 15{ uUurc die Währungsreform außerordentlich 1nd hat das Zentralkomitee schon eınmal verschiedene
bedroht Der Schutzengelverein der der westlichen Kommissionen IUr praktische TDelılen Aaflı den einzelnen
und östlıchen Diaspora 673 Helferinnen einNseizen konnte. Gebieten eingesetzt Die erste betrift gelstige Vor-
1LST nicht mehr der Lage den für diesen wWeC not- bereitung Ihre Aufgabe 1ST die das Heilige Jahr be-
wendigen Zuschuß VO: 50 00 momnatliıch aufzubrin- herrschende religiöse Idee durch Predigt Presse, Buß-
YenNn (Iür die den Westzonen eINgesetzten Laienhelfe- ETEeINONle und ublikationen verbreiten Ihr VT
LLIMLET: 15L Zuschuß VO  - 28 notwendig In sitzender MSgr Ottavlani SS@SSOT des H1 Offiziums.
diesem Betrag 1Nnd dle NnkKosien für die Miete der Eine zweıle Kommission, IUr cdie Kirchenmusik ‚o 11 sich
Unterrichtsräume, Fahrgeld der Kinder USW. N1IC| mıl der Vorbereitung der lıturgischen Gesänge beschaft-
gerechnet. Ugen und OoONZe mıT klassischer relig.ÖöserT us1 OI-

GqanıSVeTEN Ihren Vorsitz fiührt MSgr Angles Pamıes Prä-
sident des Päpstlichen Instituts für ırchenmusik
Für das Heilige Jahr 1n uch zahlreiche Tagungen fürMeldungen ZAUsSs der katholischen Welt
Kleriker und Lal1en vorgesehen

Aus Süd- und esteuropa
Über lie Bedeutung Bei der Gründung (des Zentralkom!i- Der Papst Pius XII empfing 11 Januar 1949
des Heiligen Jahres 1oDt die Iraditionen{ees für das Heilige 17  3 Rom hat

des englischen HLL VO britischen esan) beiım
der Prasıdent desselben, MsgrT. Valerio Valeri, Ne An- Parlamentarismus eiligen geführte Delegation
sprache VOT den Vatikan versammelten Mitgliedern des englischen Parlamentes, dle Or
gehalten, der Wesen un: Bedeutung des Heiligen gegenwärTtig Studienzwecken Rom aufhäal un
Jahres unNnseTeTtr Zeit umriß Uun: eINenN IIC über hielt bei dieser Gelegenheit englischer Sprache eın
die Vorbereitungen ga’b, die IUr d1e felerliche Begehung Ansprache die beachtliches Lob des rlıtischen Par-
dlieses Ereignisses bereits (GGang ind Jamentarismus enthielt Nach dem Willkommgruß
„Wenn jeder eit Sagtle S Cd1ie feierliche Erschlie- Seine Heiligkeit:
Bung der Quellen der Nnadıe und der himmlischen en „ Wir sSind erireut, Ihre Delegation aQus Vertretern
1N€e aC) ‚ı die das Leben der Einzelnen Uun: der der verschiedenen Parteien zZusammeNngeseTzt ist. Dies
Gesellschaften tief berührt SO scheint E:  1 daß EW solche eLd S 1E Dereıit SIn d VO  w den andern lernen un:
Tatsache dem JLiLeren Augenblick den WI1T urch- die gema'  en Erfahrungen gegense1l1g auszutbauschen
machen &1 IV noch viel größere Bedeutung unı ITragweite S1e en s1iıcherT verstanden, daß d1ie Zeıit VeErganNgenN 1SIC
annımmt eW]. Jedes ubeljahr hatte 38005 heilsame der Individuen Organisationen un: Nationen }}
Wiedererweckung des Glaubens, ufschwung der vollkommener Isolierung leben konnten Das ve1-
Seelen höheren GI.:  ® VO  v Frömmigkeit und Uge Kennenlernen un: Verstehen SN die Hauptbedin-
Heiligkeit und damit zugleic: e1Ne christliche Erneuerung UIOEN ZUT Niederwerfung trennender chranken ıLn
der Gesellschaf selber ZUTR Zauel A be  n INan darf sich AT Ausschaltung VO  3 Vorurteilen welche Völker iTeNn-
ohl iragen ob das kostbare Erbe der religiösen und Un Spannungen verursachen In den dlen Tadl-
sittlichen Überzeugungen seitdem Frohe O{ISC. t1LO0Nen des parlamentarischen Systems, das sich Jahr-
Cder Nn Welt erkündig worden 1st bedroht hunderte hindurch England bewährt hat, nm m't dieser
YeWESsSeEN 1ST WIe heute Nie 1st die Welt auch SeNT Ideenaustausch ZU m1t der Redefireihel

Tagen VO  D Haß und Eiıfersucht tien Plhlatz .1}  3 Wenn 'd1esEe Freiheit mosphäre
UoWESEN. SO so1]1 denn das Heilige Jahr indem die ge  ılıgen Verständnisses gepaarl mT der €l  WHI1-
Menschen “ch scelbst Einkehr ‚alten 'Der dean Achtung VO  > Recht Freihefirt und untiert der Fuüh-
die SW 10eN Werte des Lebens nachzusinnen die Flüchtig- IUILO gerechten Richters geu wWwIird annn kannn der
keit der irdischen Dinge bedenken, maäachtige Strö=- daraus entstehende Nutzen für die on N1C Un ter-
Mungen individueller SOZlaler Umwandlung Q WWS- chatzt werden. Möge Ihr Besuch LE Schritt Vorwarlis
lösen .. bedeuten der Annäherung der Nationen Cjie S{te
Man muß aber anderseı1its auch El TaC ziehen, daß derT Wahrhaftigkeit und des Verständnisses Uun: Ihnen
sich heute vilelleicht mehr als 1 der Vergangenheit die Überzeugung stärken, unter den Menschen, die
en weil die Völker tiefgehendem Gegensatz ‚ott als iıhren Vater anerkennen, E£'!] N We1te Grundlage
Zueimnander ‚tehen: Bedürfnis dringend {Uur Einneit Harmonievorhanden ISst
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Erklärung deren Entwurfdrei Jahre lanıg qeAT- natürliche und rundlegende VV D Ca ı ME RN - Va  Gruppeneinheit Ser eSsSE.

der Menschenrechte beitet worden ist, wurde VO  - der Voll-durch U schaft mit dem Anspruch auf Schutz UTC Gesellschaitaa versammlung der mıit gegen und Staat gelten haft. MännerT und Frauen haben das
Stimmen be1 Stimmenthaltungen der Staaten des SO W jet- C £k1N € Familie grunden „Ohne iIrgendeine Be-
blockes nunmehr aNnY CN OMIMMNECN' Der ext des Entwurfes schränkung 'UrC Rasse Nationalität oder Religlon
ıst Heft 11 Jhg 512 Cder Herder-Korrespondenz Die ern haben das eCcC die Art der Erziehung
veröffentlicht worden. Der entgültige ext 1eg ug' bestimmen, die ihren Kindern zu beil werden soll 1er1n
blıcklich noch N1C. VOTLI Er wel aber VO: Entwurtf wird eın „PTrlortätsrecht {Ür Clie ern festgelegt.
SOWEelt WIT sehen. NUur geringfügig ab Bezüglich des wirtschaftlichen Existenzrechtes bestimmt
Die Bemühungen, d1e Erklärung E1INE Anerkennung der die Erklärung: „Jeder der arbeitet hat das eC auf
Herrschaft eSs einzufügen, 1nd gescheitert. Jedoch E1NM: gerechte und D  Ne Entlohnung die ;hm
tragen die estimmungen über Freiheit der Religion und selbs' und Se1NEeT Familie 17116 menschenwürdige Existenz
Erziehung, überdie Familie, das: eC auf Eigentum un gewährleistet und nötıgenfalls UIC. Hilfsmittel der
auf Nnen auskömmlichen Lohn den Gr  satzen der Allgemeinheit erganzt werden muß Jedermann hat das

eC  Y ZUIN sSelINner Interessen Gewerkschaften ZUuUchristlichen Soziallehre Rechnung
Der russische Delegierte Mınister Wischinsky, griff die en und ihnen anzugehören.“

Wenngleich d1ese Erklärung der enschenrtechte: nochErklärung mi1t zahlreichen; Gründen C} Er behauptete s 1ı

enthalte faschistische Einflüsse un beantragte die Be- weit davon entiernt 1'ST unmittelbar anwendbares eC
sSeın un: dem einzelnen wirksamen UZ großeschlußfassung auf die nächste Vollversammlung VelI-

tagen Sein Antrag wurde auf die na ve VO Frank und kleine Machthaber gewähren, die überall der
Welt bedrohlicherem Maß dem Tang nachreich und USA zurückgewlesen

Eine Tuppe VO  3 internationalen katholischen Organisa- Totalität Ver  en 1St Ihre felerliche Annahme UrCc
YNonen richtete den Präsidenten der Generalversamnı- Völker der Erde dennoch eın Ereignis VO  - gToßer Be-

lung e1iN Memorandum dem Z Ausdruck gebracht deutung für die internationale Moaoral Wenn alle Persön-

wurde, daß die atholiken sıch mit ailen Kraäaiten Tur die lichkeiten und Gemeinschaiften die auf die Bildung der
offentlichen Meinung 1n haben die Tatsache Uun);Verbreitung uUun: NnWweNdung der Erklärung einseizen

werden ‚ugleic. wurde das Bedauern darüber AdQUuUS- den dieser Tklärung unausgeseilzt d'et Offentlich-
eit Gedächtnis und den zivilisiterten Reglerungen 11}gesprochen, die Vereinten Nationen auf den VOor-

schlag Brasiliens der Niederlande nicht EINGgEH!  en (Jjewissen rufen, kann auf die Dauer N1C ausbleiben,
daß iIhre Normen ZUT UT und ZUIN Ansehensind und den göttlichen Ursprung SOoOW1e die CW1IGE Be-

SUMMUNG des Menschen N1C erwäahnen In allgemeinen Gesetzes der Mensc  21 gelangen, das VO

111671 einzelnen Regierung nıcht ungestraft mißachtetgenwaäarlugen Form 1ete d1eses wichtige Dokument NULr

eın blasses Bild des menschlichen Ideals und der werden kannn Die Erklärung der Menschenrtechte
shal besonders den Gruppen der Katholischen Dreligiösen Überzeugung des größeren @11 @s der ensch-

heit NC genügend .cChnung Bedauerlich SEl außendem 1107 aufmerksam studier und eneTgisch ropaqglert WeI-

E1n Artikel der Erklärung einschlußweise daıs C dien Hier 1Letet sliich Ansaltz Z iruchtbarer EiINWIÄT-
KUng SINNe N Gestaltung der öoffentlichen. Verhältauf Ehescheldung proklamiere Das Memorandum ıst a  Q

unterzeichnet VO  - der internationalen Union katholischer IL &u S dem Ge1st des Naiturrechtes.
Frauenverbände dem GenerTalrat detT Vinzenzvereine der
Pax Romana, den internationalen Verbä:  en katholischer Zunahme „Carl die Zeitschrift des Schwel
Sozialarbeiter und sozlaler Hıl  N! ‚OT1 vorher der Ehescheidungen Caritasverbandes (Heft 61 NOVv.-
en auch anderTe Organisationen die christlichen verOlffentlicht die nachfolgende statistische
(ewerkschaften die atholische Friedensbewegung, die Tabelle, die Auskunft gibt über die Zahl der Eheschel-
katholischen Männervereinigungen und d1ie amerikanische
National Catholic elfare ConferenCce den tandpun: dungen (1im Jahresdurchschnitt) auf el Million Ein-

wohner Ln eINMGEN europäischen Ländern und den USA
der Kırche ZUIM Ausdruck gebrac. Es 1UST erfreulich fest- se1t 18830
zustellen: daß 17 diesem Falle die Kraäite der atholischen

änder 1881/1890 1911 /1920 19217/1930 1931 /1940 1941/1944Laienbewegung rechtzeitig und mMmit iNrem ganzZzeN Einfluß
auf 1Ne Nge:  ‚eit VO  - GgTO internationaler Be- USA 455 1130 530 1698 7531

aäanemarTk 112 3925 1177deutung eingewirkt haben.
Die Präambel der Erklärung der Menschenrechte esag Osterreich 406 960 981

SChwWweiz 312 434 587 746 755daß 9y  1e nerkennung der angeborenen UTrLT:‘ und derTr
unveräußerlichen echte aller Mitglieder der Mensch- Deutschland 124 263 587 749

Schweden 158 467 689heitsfamilie age für die Freiheit, die Gerechtigkeit 10271 102 183 369 637und den Frieden 1n der Welt ist.  .
Frankreich 274 547 502 469Über Aie reliq1öse Freiheit bestimmt die Erklärung,

„Jedermann (8as EC auf Gedanken- (CW1ISSCNHNS- ıund Die Tabelle ZE1LT W1e die Ehescheidungen diesen
Religionmsfreiheit hait D1Iies C schließt d Freiheit 1, Jahrzehnten ZUTI Massenerscheinung werden. Besonders
C111 Religion der seinen Gilauben Z wechseln und die auffällig ist die Zunahme 171 den skandinavischen LÄäN-

dern und den USAFreiheit entweder allein oder CGemeinscharf mMit all-”
deren öffentlich oder privat SC 1116 eligion oder Se1inen Obwohl AVese Tabelle sSCcCHhON mehr au SSa als die abso-
Glauwben kundzutun ]] TE Ausübung, Gottesdienst un Iuten Zahlen mMmüßbtbe S16 noch sprechenderT 1Nna.-

Beobachtung der Vorschrüiften.“‘ chen, uch noch ihr Verhältnis Zur der bestehenden
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Ehen und der Eheschließungen angegeben werden. Wie Wanderer unNnseTe Priester Stadt un Land, die
erhellend solche Vergleichszahlen sSind, gen die fol- ECIN1IGE Tage ihrem gewöÖhnlichen Amt entrissen werden,
genden Nga)l Laufe NSIeTr .„Blitz--Missionen “ der enterbtesten
In der Stadt Zürich sind den Jahren 1942 his 1947 Bevölkerung, die keine irten hat, das Evangelium des
8800 Ehen durch den gelö: worden, dagegen 4500 Lebens bringen.
durch gerichtliches Urteil Fin Drittel der etzten Wanderer Professoren die en

Festen und der Osterzeit auf Kosten ihrer FerienHalb-Jahrhundert geschledenen Ehen hatten -
g' als fünf Jahre gedauert fast ein weileres Drittel Pfarren denen die pastorale und persönliche Aktion
{ünf büs Neun Jahre Die der Kinder die UTrC. die der Pfarrer IC. mehr genugt, ihre cstarke and leihen
Ehescheidung der Eltern eiroNen wurden, beträgt seit Wanderer die rediger NSIeTr „lage der Berufung die

oft Sonntag die Herrlichkeit des Priestertums predi-Beginn dieses ahrhunderts 1n der Zürich
bis der gqganzen Schweiz 120 000 gen gehen und die Gläubigen für die Nachwuchsfrage

unNnseTrTer 5Seminarien interessieren.
ährend der etzten Wochen der astenzel 1948 ind

Bildnis Wir haben schon einmal der Her- mindestens Priester ihrer normalen Arbeit entzogeneiner der Korrespondenz Jhg., Ö  8französischen Diözese worden, 1Ne Woche lang der noch länger eın Amt
49/50) über die ehr persönliche Art auf sich nehmen das oit hart WaäarTrl das sie aber, W

berichtet miıt der Bischof Jacquin Von Moulins ich wohl weiß Von GanzZeNl Herzen erfüllt en
iÖzese im östlichen Mittelfrankreich die Schwierigkei- Die Landmissionare die hierzu stimmt werden ind
ien angrei die üich dieser weitgehend entchristlich- nüicht NUTr gelegentliche, Sondern gewohnheitsmäßige
ien egen erheben Im Kirchenblatt der lÖzese Moulins Wanderer
151[ UTrZlic. Hirtenbrief veröffentlicht worden, den der Selber „Ohne Feuer noch ÖOrt gehen S1e bis zZu den
Bischof SEe1iNen Klerus gerichtet hat, Uun: dem entlegensten Almen den Dörfern und eilern die VOoO  3
mit großer Offenheit die Lage Ne Diözese er den residierenden Priıestern Nn1ıC. erreicht werden kOnNn-
Darin €el. Ne  - S51le folgen methodisch Plan den das bischöf-
„Vor Jahren War die 1özese oulins SO TelcC liche Ordinarlat Verbindung miıt den regulären eist-
Priestern daß S1e sich g  Olg csah deren Überschuß lıchen ausgearbeitet hat.

andere WEN1ICET glückliche 10zesen abzugeben. Wie Neue Bedürfnisse, NeuUue en
haben sich die Zeiten geä  er Inzwischen, geliebte Mitbrüder. studiert mit mir ZU-
Heute en WITLT N1IC rbeltier Die Statistik des sSammen das brennende Problem der Evangelisation
französischen Klerus VO Maı 1943 zeigt, da WITLFE Diözese. Zögert N 100088 Eure Eindrücke, Eure
e1Ne der Diözesen Frankreichs sind, die allerärmsten Ideen mıtzuliellen.

Geistlichen ist. Und dann: alle Hintergedanken davon
In ge W1SSCH Gegenden es bourbonesischen Landes überzeugt, daß für uUuNs die schone eit nicht die VO.  H
SChHNreite die Entchristlichung langsam aber unerbittlich gestern ist sondern diejen1ge der WIT Jelz nach
fort Residierende Prlesier fehlen Da S1e mMe1ls N1C. dem Wiıllen der göttlichen Vorsehung en
Besitz VO  - Fortbewegungsmitteln sind en Sie DphYy- In der Zerrüttung 1Ner Gesellschaft die m1t ihrer
ich N!  n  Ar  Ccht die Möglichkeit, ihr Volk besuchen, noch Seele das ‚„ewußtsein VO  =| ott verloren hat wenden
die Kinder,  7 die Gläubigen und die anderen gebührend die Gläubigen und uch ungläubigen Brüder Ten

unterrichten. 1C auf die Kirche un:‘ ihre Priester
Daß das Proletarlat den Arbeiterdistrikten oft Darum duürifen WIT N1IC. sogenännten woNnnenen
VOoO Pfarrleben abgeschnitten 1st 1äßt ich nicht leug- Positionen einschlafen, deren Unsicherhe doch
nen, und das ist ein Unglück. Nn1IıC. entgehen kann
Glaubt Ihr nicht, daß untler diesen mständen nO£- Wir alle, die Residierenden und die Wandernden WI1I

N wendig ist die ungenügende Tätigkeit der residierenden en ohne Seufzen VOTITWAaTTis gehen Anstren-
Geistlichkeit UrCcC die Arbeit Geistlichkeit, GgunNgen brüderlich
die der Wanderpriester Uun: Misslonare ZU  ‘ verstärken?
Diese Missionare stelle ich IN1LTN wohlgeordnet in Equipes

Evangelium In ermon' hat VOT kurzem 11©VOT die m1ıt ihrer Ausstrahlungskraft dem Pfarrklerus
PredigtHilfe kommen und in unterstutzen. Das braucht N1IC. r  OC. des Evangeliums stattgefun-

den Der Bischof V'O  - Clermont MSgr 1iqgue hat derenimmer auf Iun NE* regelrechten Hilferufs des Pfar-
Ters geschehen sondern au{f Anweisung des Ordina- Ergehnisse EiNeeT el VO  5 ‚ußfolgerungen UuUSam-

mengefaßt deren erstie cdie Predigt betrifft Da dieI'T1US der zwangsläufig auf TUN: des Diözesanplans die
Gesamtheit der öte und ihre Dringlichkeit besser be- hewute überall 253001 Problem geworden ist das nach euen

urteilen kann Lösungen verlangt (die ahrheı die uralten sSind),
Haben WIT nicht SOGaT VersucC den residierenden Kle- geben WIT die erste Schlußfolgerung wörtlich wieder
TuUs selbst dieser Art Tätigkeit Bewegung, „Es ist VÖllig evident daß die Gläubigen VO'  5 den Prie-
versetzen em WIT ih' tagewelse TÜr besondere Mis- Stern 1116 ganz VO vangelium durchtränkte Predigt
Siohen freistellten? erwarten Der Katholik des Jahrhunderts interessiert

sich ofHenbar N1C für E1NE Predigt die 1h) mML den per-uch der Bischof ist auf seine Weise für ganze onate
eın Wanderer geworden. SO  1Chen Ansichten des Redners bekannt macht und

Wanderer sind die Leiter NSTeT Werke, die an allen mehr oder WEILGET 110e IM profanen Vortrag gleicht
Punkten NSTEeTr weiten Diözese unermüdlic der fesseln- selbst WeNnn 516e mi1t Wissenschaft und Kunst aufgebaut
den Arbeit der allgemeinen und der spezialisierten Ka- und dargeboten wird Cder Gläubige empfinde &1{0 unab-
tholischen Aktion nachgehen. weisbares Verlangen, das Wort Gottes: vernehmen Er
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will der kirchlichen Predigt elZeugnis übe Tempo Umfang der odernen Gesetzgebung, beson-
ders auf dem Gebiete der sozialen Wohlfahrt, sindSO die ‚a KeN, das Leben, die Sendungund die Ein-

richtungen Christi hören. Er verlangt eiNne Lehrunter- derartig, daß E1 estimmung, die katholischen Interes-
N der Art des Evangeliums, der eden oder Einrichtungen Eintrag Lul, mit Leichtigkeit

Christi der erstien Unterweisungen der Apostel der durchschlüpfen. ohne bemerkt werden und OhnNne
daß sehbst ihre Urheber üich Ne solchen Tragweiteauthentischsten und fruchtbarsten Überlieferung der

Kirchenväter und des wahren mM1ssLOTVaATiISCH pasto- ew werden. Deshalb ist eES wichtig, daß solche An
ralen Geistes, V'O.}  > dem alle Generationen hervorragende gelegenheiten aufmerksam verfolgt werden früh
und fruchtbare Beispiele gesehen haben ZeLLUg ZUTI eNnNn des piskopates gelangen
er VO er Kanzel der Wahrheit behandelte GeOgi  n LC. e  T' eu 1sT die Koordination des Han-
stand ohne wirklichen und einleuchtenden Zusamm en.- delns ZULE ahrnehmung der atholischen Interessen und
hanıg miıt dier chzistlichen Unterweisung erscheint für die die ermeidung aller Überschneidungen und Doppel-

arbeitZuhöreTt überflüssig un d ge]lbst deplaciert peinlich
NIECSEe SucCche nach dem Uhblkrnatürlichen dieser Um dlese Koordination gewährleisten hofft der Epis-
schmack vangelium bildet “1NDeN ebenso gunstigen opa daß Jede katholische Vereinigung oder Einrich-
SDEeSZUS für die Waial S egenstandes, den dier T dle ıhTe Interessen UTrC| Nen esetzesvorschlay
Prediger behan: so11 WI]I für das nteresse dAIe Oder Regierungsmaß berührt s1e: dem Se-
C] Aufnahme VO  w} se]1ten derT Horerschaift dar. kretär der Katholischen Union Farrar Buildings,

Temple on Mitteilung mMacC

Der erzieherische
Tasıden der katholischen Union 1ST der eTZOG VOD)

Eintluß der Schule
Im „Catholic erald (31 Nomrfolk, das prominenteste katholische ades
zahlt Bernanrnd asse „Die Kin- englischen Hochadels.

der e1INeT katholischen Schule wurden aufgefordert die
wesentlichen standteile Weihnachtskarte N:'  ®
derzuschreiben 5le wählten folgende Schnee, Glocken Konfessionelle äahrend des Krleges begründete Kar-

Tusammenarbeit der Erzbischof VonSterne Stechpalme 'eihnachtsbaum Mistelzweig, piel- E
dinal insley,

ZCUT, Weihnachtsmann, Kutschen altmodische Frauen und Westminster, die Bewegung ır  WOT of
the Spirit” der Absicht katholische und nicht-katho-endlich KTr1ppe
lische Christen. e1nNner EINZILTEN Organisation eMCH-
dmer ktion olfentliichen Leben zusammenzuschlie-

Parteipolitische e1INeT großen Versammlung der Das Zauel d1ieser ktion WäarTr ist die Topaganda
Betätigung Vereinigung katholischer Eltern un! der Kampf f{ür die Geltung der ethischen Werte desder Katholiken

Wähler Brighton orderte Kardinal Chrnistentums der Gesellschaft Der Auifruf des Kar-
T1 E1 Zuhörer auf sıch niıcht miıt der usübung dinals fand unerwarTte großes Echo der

Offentlichkeit aller Konifessionen. Bei der ersten und-des ahlrechtes NUugen, sSondern durch Eintritt
die verschliedenen Partelen der englischen emokratie gebung WäaTl ‚N! der größten Säle ONdOoNS LTOT1Z der
116e wirklichen Einfiluß auf die Politik nehmen. Fliegergefahr uDe:
Nur als Parteimliglieder könnten sS1e die Gesetze des Kardinal Hinsley hatte e1NeT Vereinigung
an'des: und der Geme1inden Stadium ihrer Entstehung interkonfesslonellen Charakter gegeben Dies entsprach
einwirken, Die Verpflichtung, sich C(Laıs öffentliche nicht DUr der 1Ua LON dies Krleges der sSich dem Eng-
Leben kümmern: ‚sschränke siıch nıcht NUuLr auf den Jänder als Bedrohung der TEMEINSAMEN christlichen Z1-
Wahlakt. „Wenn die Wahlen VOorübe. sind habt iıhr die vilisation darstellte SONdern kam auch dem Wunsche der
Pilicht darüber wachen iM € u LeIMM Namen getan be1iden etzten Päpste entgegen, die mehrfach ZUT Z.usam-
wird Uun: UTE einung den Leuten die uch vertreten, menarbeit aller guigesinnten enschen Kampf für die
bekannt machen. Es 15 spal PTI'  Jyeren, Wahrhaftigkeit und Gerechtigkeit unter den Völkern aufi-
WEeNN die Gesetze einmal da sind.  ‚er In den Partelien gerufen hatten. Im Laufe der ‚eit stellte sich aber heraus,
hätten die Katholiken: darauf achten die altung daß al'‘ Hinsley en Schritt getan hatte Cder viel-
1hrer arteı jeder einzelnen konkreten Angelegenheit Jeicht alılzu übere Traditionen und VorTur-
VOI dem (jew1ssen verantwortet werden könne Nie dürf- teile mancher Kreise des englischen Katholizismus hin-
ten SsSie Lihrer Partei1i LU Generalvollmacht erteilen Als WEOG1ING. Auch angilika;riirscher e1te tauchten Be-
DesonNders WiCht1g bezeichnete Cder Kardinal die Beteili- denken gegen 00l  D allzu ECNYE Gemeinschaft auf, die
guNnNg der Katholiken der emeindepolitik Es sel schließlich dazu en ET Bewegung des Kardinals
schade daß auch d1ie emeindeangelegenheiten nach Hinsley L£1UNMN: anglikanische SChwestervereinigung die
parteipolitischen Gesichtspunkten behandelt würden Da eite :tellen. die den Namen „Religion und Leben

HU aber einmal INUSSE: ich als Mitglied ‚SWword of the Spirit” hinfort Nıchtkatho-
en Partelen anschließen liken NUrTr noch als Mitglieder Oohne Stimmrecht auf Na-
In d1esem Zusammenhang 1ST auch die folgende VOonn turgemäß anderten S1CH dadurch m17 der ‚e1t Wäarl nıcht
Kardıinal rn ‚erTausgegebene Erklärung VO  - ©- Ziele Cder Bewegung, aber doch ihre Onkreten Un-
LUmg termehmungen. An die Stelle der nterkonfessionellen AT-
„Die Katholische Union V O:  5 Großbritannien:; hat auf ®  1 1T Politik und Gesellschaft trat mehr mehr dıe
Ansuchen des ‚Piskopates die besondere Wahrnehmung soz.lale und sSozlal-ethische Schulungstätigkeit innerhal'
solcher Angelegenheiten übernommen, bei denen die atholischer Kreise SoW1e die öffentliche kaitholische
katholischen Interessen: £11Ne geNE ertretung VOT Re- tellungnahme wichtigen natiıonalen oder internatlo-
qlerungsstellen Oder parlamentarische Aktion malen Problemen. SO hait „5SWOoTrd Of the Spirit” Z B dıe
fordern. Entstehung der Erklärung cder Menschenrechte leben
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diger ! tet, etzten Jahre tra beiter und kleine Angestellte, 2 Klein-

A

die eEWEUNGg durch ihre Teilnahme der gTroßen 1N- gewerTbe und kleine ‚aufleute, Bauern und bürger-
ernationalen Albert-Hall-Kundgebung für die erTeini- eT Mittelstand, sehr gut situierte Kreise. Dabei

ergab sich, Jıch die Schüler folgendermaßengUung Europas hervor.
Die jüngıst abgehaltene Generalversammlung zeigte aber anıf VWEeTr ruppen verteilen: 39/0, 5%/0, 1%/0,
deutlich daß die Bewegung 1Ne Existenzkrise geraten 4.49/ Be1 den 6526 Volksschülern S1Nd die entsprechen-
1Lst Im ENGETEN Raum des englischen Kafl  ]1z1SMuUuS ÜDbeT- den ahlen 46°%/0, 6°/0, 49/0, A49/9 Bei den 2028 Haumpt-
schneiden sich auf SsOz1alem ‚JLE die Tätigkeiten VeOeI- schülerm 439/0 29%/0, 25%0, 3%0, bel den. 885 CNAulern VO:  >

Jedener Organisatlonen U das ‚5Sword of the Realgymnasien 40°%/0, 26°%/0, 28° /0, 6%/0, beil den 278 SChU-
SpUT L Eigenem und Eigentlichem die Idee der lern VO  - Gymnasien 16°%/0, 139 0, 55°%o, 16%/0 und bei den
interkonfessionellen Verständigung ZusammenarTbeit 479 Schülern der TT - Lehrerinnenbildungsan
für die politischen Grundsätze des Christentums, begeg stalten 389/0 28° /0, 31° 0, 30/9 Der Anteil der Gruppe
TDet wachsendem Mißtrauen. das besonders VO. Klerus und ST SoM1T INUT DeN den Gymnasien höher als. der
genährt wırd .„Lch glaube Sag te Uurray amı der der Gruppen und während be1 den übrigen Schulen
Generalversammlung, pgl die allgemeine tmosphäre rund ‚Wel Drittel der SChUÜLer uUuS den Gruppen
bel den me1sten Mitgliedern der katholischen Hierarchie stammen.
Englands der Zusammenarbel VO  D ‚5 WOT: of the Splrit
miıt nichtkatholischen Organisationen vliel WENLIGET Qgun-
SÜLG 1st alsı der eit V O! ardınal Hinsley.” Sozialismus

Gespräche Univ -Prof Michael degler veröffent-
und Kirche lichte 111 der „Furche V':O.: eptem-Die englische Wochenzeltung „Universe (26 11 48)

sırcht dies Mißtrauen damıt erklären: der ber 19438 1Nen Artikel „50Z1alismus
Kirche‘“ welchem aurf diLe 1{ Westeuropa üıchZusammenar_bei W ED schnell und wWwe1t ge6- vollziehende Annäherung VO.  - atholiken und ozlalistenS£]1 1l1ele eultie selen 7 f dadurch VOI den Kopf hinweist UnN: die Frage stellt b auch Osterreich ahn-gestoßen WOTdien. .di Katholiken und Nichtkatholiken

lıche Anzeichen vorliegen. SEe1TeN der Kirche könneauf den Zusammenkünften geMEITLSAHL gebetet atiten
uberdem Mal auch bel den. Ssozialen: Diskussionen die Distanzlerung VO'  - aller Parteipolitik und der Ver-

ZUC' auf die Bildung e1QEMNET christlicher Gewerkschaftenofit auf theologisch philosophische: egensätze gestoßen,
welche die Möglichkeit N vollkommenen Ein1gung gqgeNanNnnt werden, auf seıten er sozlalistischen Partei das

Aufgeben der ayYyTIeESSIVEN Religionsfeindlichkeit EINMIGEüUuber konkrete politische Ziele infragie stellten Oder aUS:-
Artikel den sozialistischen Zeitschriften undSCHLOSSECEN. TOLlIzZdem kommt d1e Zeitung dem TqgeD- „StFrom die auf ;“1LenNn Abbau des alten Feindverhält-

NLS, mr  ‚WOT' ‚Ooff the Spirit” durchaus gehalten WT -

den. Dazu aır 19 Augenblick VOT allemE1NeT S he1l- NMSSECS Tängen HOC damit auf Widerspruch innerhalb
der Partel st1eßen), und die Wandılung bei den SO71.A11-

Y'eTUIY der Mitgliederzahl d1Le IUT 7250 beträgt. Die
1SC geführten Volksbildungsheimen, die irüher dasIdee der Bewegung 1St heute nicht gut und

dringeu’1d als VOTLI acht Jahren. Mit nicht gerıngeremm Tätigkeitsfeld ausgesprochener Freidenker aIren  v jetz
aber Fachleute er Richtungen Vorträgen einladen.eC alıs damals beruft siıch auf .1Ve! Herzens:

wunsch des Papstes auch eute noch 1ST C(eT DI1- bschließend erklärt Prof. Jvegler, die en  J UG
des Irrtums Christentum und Befreiung der TDeLTeEeT-tische Kardinal iıhr Protektor Wenn auch verständ-

licherweise hie und da £1N UBgriff der Form der schafit egensätze, A Ur  77 1NnNNerer ‚0gl unaufhaltsam
weitergehe I „SOZ1l0Ologischen Läuterung VO  -interkonfessionellen Tbeit unterlaufen seıin MaQ, daıf Vorurteilen Aauft belden Seiten  . TeN wird.

— doch unter keinen mständen d1eSsSEe se]' 15- diese Ausführungen: antworteie 23 eptembergeben EeELINEeM Augenblick, DAUI Vereinigung mML gezeichneter Leitartike der „Arbeiter-Zei-LT gläubigen ECNSC den nsturm des theismus
und äkularısmus aufhalten kann. TUNGg „SoZzialismus und Kirche Darın wird zunachst

hervorgehoben unter der Verfolgung des atlional-Die Krise VO)]  g „5SWOoTrd of the Spirit ZzeIgT erneut daß C

notwendig SE sich über die Te Form interkonfiessio0- SOzlallısmus und der Not der MEegS- und Nachkriegszeit
Christen und Sozlalısten einander nahergekommen S17nellen christlichen Zusammenwirkens 1808 öffentlichen

Leben klar werden Wie eineTrTselts jeden An- und die Kirche nach 1945 strenge politische Neutra-
1tät wahrt. Deshalb habe die Sozialistische Partei nachschein VO  w Indifferentismus vermeliden muß gilt es

drerseits die emMeIMSame Taft der Chrnsten nicht MC 1945 keinen nlaß gefunden, siıch gegen die Kirche ZU

wenden nr  ber niemals j behauptet der Verfasser desAbsonderung schwächen der qgar borniertem O17 eitartikels, .„nat auch früher die S07  z  aldemokratie
1Ne ‚katholische „splendid isolation gehen eE1N

Ghetto das niemandem willlkommener Se1N wWwUurde, als die katholische Kirche als Religionsgemeinschaft be-
am'p! Doch jahrzehntelang fanıd SLEe derT ersten Reiheden Gegnern des Christentums der JegenNn Sle gerichteten Tont katholische Priester
den farrhöfen Sekretarilate der gegneTtTischen Partelen

katholische WochenDie soziale Schichtung Wiener
den katholischen

und anıf den anzeln Agitatoren GEeEYEN den Soz1alismus
Privatschulen Wiens „Die Furche‘‘ halt üÜüber Das VOT allem Wäar die Ursache Aes Gegensatzes Z W1-

sSozlale Schichtung den katholi- schen Kirche und Sozi1allısmus und nicht Cder Telig10S-
schen-: Privatschulen Wiens Erhebung durchgeführt feindliche Marx1ismus . DIie '\OoTderung Pflieglers der

ermitteln ob CIer alte Vorwurf die katholischen Sozlalismurs INO' den Irrtum der matenrnalistischen (je-
Privatschulen :1e7 Standesschulen bürgerlicher Kreise, schichtsauffassung aufgeben, lehnt der Verfasser
1gende1ne Berecht1gung Untersucht wurden “LTIVEL zweifachen Grunde AD weil 1113ı  - nicht verlangen
Schulen mit 900 Schülern. Die verschiedenartige so- könne, ‚‚daß der MOderne Sozialismus S1116 eOrTEeTN-
lale Schichtung wurde: 1n Gruppen ZUSaIMMMNMeN- schen Grundlagen aufgebe weil „ SEIN Verhältnis ZUuUr
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Religion und Zur Kirche nıcht VO  ] SsSec1iNner marxXxıstischen Herrschenden wohler fühlten P mitbeteiligt Wär
Geschichtsauffassung abhängt „ Wir glauben daß es ye- der Feindschaft der Arbeiterbewegung Kirche,
Nugt, W& die Kirch politischen Fragen neutral ebenso daß der Geist des echnischen Fortschrittes mit

und die Sozlalistische Parteı religiösen, dem OLUM: Ursache WäaTl. och zugleich weist mit allem
alten schädlıchen amp eın Ende bereiten. Sozlalis- Nachdruck auf die religionsfeindliche Tätigkeit der SO -

MUS und Kirche brauchen keine Gegner sSC1IH aber zialistischen Presse un: Volksaufklärung als die eigent-
die Entscheidung leg bel der Kirche.,‘‘ oOW. el die 1C Ursache des Abfalles hıin Und Waıs die Gegenwart
Thesen der „Arbeiter-Zeitung“. {etrı sieht Prof legier keine LÖöSung den
Gegenüber diesen Behauptungen verweıst Prof Pfliegler Schlußworten der „Arbeiter Zeitung daß der Sozialis-

SeiNeTr Erwiderung „Furche VO j o  eT auf die INUS da iırdische Jele verfolgt ht miıt der Reliyion
Tatsache daß MarTx un Engels un: deren Nachfolger Konflikt geraten kann Denn die entscheidende Frage
bewußte Atheisten un: amı auch die Haltung 1SL, O unter den lrdischen Zielen diıe gesellschaftliche

und wirtschaftliche Sicherstellung des Arbe  A  S  ters der elnder marxıstischen Parteien ZU[I Religion stimmten Be-
VOT noch die Kirche ZUT Arbeiterbewegung tellung weltanschauliches Programm gemeint 1st das sich Von

vornherein als fortschrittlich‘’ vorstellt Im erstennahm WaTl bereits die Feindschaft der Arbeiterbewegung
jeder Religion, HMG 1UT ZUrT Kirche festgelegt „Der wird aIiur können WIT gutstehen keinen Zusammen-

<toß geben; anderen Fa. werden die en Gegen-Widerstand CderT Kirche wandte sıch N1C' dıe
Rechte der Arbeiter Ssondern den Atheismus der fronten, vielleicht gemildert wieder da sS@111.

VOoO Marxismus propaglert wurde Die Kirche
WarT ‚1 durchaus Iın der Defensive Es hätte ganz Aus Ost- und Südosteuropa
anders kommen können T  u VOT hundert Jahren Die kommunistische Wie aQus Preßburg gemelde wird hatgleichen re, da das Kommunistische Manıfest Durchdringung VOTI kurzem 1Ne KXue€e ase der kom-schlen, begann Wiılhelm Emanuel Ketteler Kampf der Siowakei

munıstischen Durchdringung derdüe Rechte der rb6i'er Namen Christi nıcht
WENICET ernst und radkal Sa}a  a Auftreten brachte ihn

Slowakei eINgesetz Die Hochschulprofessoren en d
Weisung erhalten, ihre Fächer marTxistich-leninisti-wliederhaoalt die elıte Ferdinand Lasalles ber auf die schen e1ls VvOoTzulragen Das Römische ec und dasDauer War 11 ampfgemeinschaft mıL Atheisten Kirchenrecht dus dem Studienplan der Juristen VOOI-ıntunlich.  C „Dieser Soz1alismus Seiz Prof ijegler schwunden, auft der hilosophischen Fakultät ist e1N“nfort, „hat etzten Jahrhundert Millionen VO  e} Arbeitern

un Ihr Verhältnis Gott gebracht
ehrkanzel für Philösophie des Marxismus errichtet WO1I -Das hat guft- en Mit diesen Organisatorischen .aßnahmen verbindetzumachen! Mindestens mMOoge endlich aufhören Ur-

sache un: Wirkung verwechseln Die UTE ‚WEei
sich schwerster persönlicher TÜC auf die katholischen
iudenten. So wurden die Studenitien N: verstaatlichtenMenschenalter betriebene Hetze die Kirche

endlich als e1n Unrecht den arbeılenden. Menschen
Ho}hschülérheu'mes einzeln ZUT. uen Direktion gerufen
und VOT die Entscheidung geste) OD s$S1e als Katholikenerkannt werden, welche Erkenntnis wesentlich ZUI Be- Oder als Marxısten allg e1M wollen uch E1Ne ‚„freil-TEINIOUNG der Spannung zwıschen Sozlalisten und Kirche willige Sonntagsarbeit wüurde nach russischem und ]JU'  -belitragen WITd. Somit ieg dıe Entscheidung, obD SoOozla- slawischem Vorbild eingerichte‘ Uun.: der Beginn frühlismus Un Kirche Gegner sind ‚ der N1C. beim SOz1la-

lismus. angesetzt daß der Messebesuch unmöglich WäarTr Von den
katholischen Zeitungen und Zentschriften Desteht NUuLr

Die Erwiderung der „Arbeiter-Zeitung“ (16 Oktober mehr e1N Wochenblatt die „Katolicke OVIiNnYy
wlederholt die These, daß nicht der Atheismus VO  - MarTrx diese NUur beschränkter Auflage und behindert
und Engels SONdern die Stellung der Kirche auf Se1ten
der Herrschenden für die iındschait des Sozlalismus ZU[TC

durch häufige onfiskatione Hirtenbriefe des plskopa-
und päpstliche Enzykliken dürfen 190888 mıt Sonderer

1IC. verantwortlich machen 1s| Fine weliere Ur- Erlauhbnis die praktisch N1IC. gegeben WITd abgedrucktsache die allgemeine echnısche wissenschaftliche werden Andererseits hat der aa die Nnanzl]ıelle Erhal-
Entwicklung der modernen Zeit ZUT Auflehnung Vung der Kirchen übernommen un: große Summen Zzu  —

die überkommenen gelst1gen Bindungen geführt Wiederherstellung kriegsbeschädigter Kirchen ZUr Ver-
habe och so11 das Gespräch über Sozlaliısmus und UGgUNMg gestellt, W as die Gegenleistung für die völligeKirche iruchtbringend weitergeführt werden MOge Unterordnung der Kirche unter den Willen des Staates
CS  CS aufgeben sich egenselllg Vorwürtfe machen SE1]  D soll
„Begnügen uNs Ooch amı daß das e  iNSamMeE Was das religiöse en betrifft S hat der ruck des
Erlebnis VO  g Faschismus und KT1eg auf beiden Selten Staates 111e Intensivierung bewirkt Messebesuch und

ande eingeleite hat sich Kirche und SO- akramentenempfang W e1sen wesentlich höhere Zahlen
zialismus Se11 1945 N1C mehrTr als Gegner gegenüber- auf als früheren Jahren 1Lele laue Katholiken sehen
stehen Der S0OZ1aAlismıus verfolgt irdische Ziele kann S1C'\| VOT die Entscheidung gestellt und nehmen ihren
a1ıso mM der Religion nıcht Konflikt geraten solange Glauben ernst beonders viele unter der studentischen
die Kirche N1C äampien ırdische ]Jele die Po- ugend
1{l eingreift Der SOzlalısmus wird die Kirche nich
angreifen, S.1e LıNnNn N1C bekämpft Es liegt an ıhr Auflösung In Heft Jhg.; 169 f hat die
Dieser Diskussion ügte Prof Pfliegler „Offenen Wort“ der Herder-Korrespondenz über die Ma-griechisch-unierten
VO November eın Schlußwort hinzu das rgeDb- Kirche chenschaften der Regilerung un der

des (Gespräches und dıe ofenen Fragen festzustellen in Rumanien orthodoxen Kirche Rumänien be-
Er gesteht dem precher der „Arbeiter Zeitung daß ıchtet UIC. welche die umlerten Katholiken dieses
die Haltung SO  Ö mancher Priester, „die sich auf selten der andes Y  UunN! wWwurden. zwch VO  =) Rom irennen und

204



„ 744%
Y MEr  r W K  ®  a e

mit der Orthodoxie vereinigen. raufhin hat die Katakombenkirche Nach Informationen, die durch litau-
in SibirienReglerung Urc eln Te VO:| Dezember die ische Quellen den Vereinigten Staa-

unierte Kirche für abgeschafft erklärt und ihr Eigentum ten die UOffentlichkeit gelangen, lebt ‚eute N{IeTr-
beschlagnahmt Die Gebäude, Liegenschaften das grun S1D1Tiens eine Kirche VO.:  > Million läubigen.
bewegliche Vermögen geht das Eigentum des Staates Laien und Prıester sind ÜUber die Wälder Steppen, Fa-
über, der eINIGES davon der orthodoxen Kirche UÜber- briken Bergwerke Zwl1schen Ural und Pazifik VeI.-

lassen hat Die unlerten Bischoöfe en sıch nach wW]: streut Vergleichende Schätzungen auf TU der VeOelI-

VOTI Haft Die Reglierung eTU S1LCH ihrem Dekret schiedensten Berichte die USA gesamme wurden,
darauf die unijerle 1IC MD ihre eigeNe Ent- geben die der Verschleppten m1T 200 000 olen,

100 000 Litauern und 70 Letten Dazu kommen diescheidung den der Tthodoxie zurückgekehrt
DU  yQıl  Ql und VO.  - selbst bestehen, aufgehört habe Ab- verbannten Ukrainer und die Angehörigen der tel-
gesehen davon, daß HUT ruchteil VO:  e} Klerus un mächte Soldaten und Zivilisten
Volk unter außerstem Zwang dilese Entscheidung getrof- Nach außen hin gıbt kein Zeichen chrıistlichen NS
Ten hart wird nlemand sich einreden lassen. die Existenz Mitunter en Sowjetwachen Leute niedergeschossen,
111e T Kırche VO mehrhundertjähr1iger 1L10N könne UTr weil das Kreuzzeichen machten. Aber die Kirche
durch Federstrich Staatsreglerung ausgelöscht lebt I10lzZzdem äahrend die osten draußen VOrLr dem
werden Wie groß die ahl derer Se1N Mag die Lager miıt Maschinenpistolen auf- und abwandern olen
sıch auie der eit UrCcC. Drohungen der Versprte- die Insassen Heiligenbilder dem Versteck hervor

und versammeln S1C ZU. eMeE1INSAMEN Diechumngen ZUIN bewegen lassen, das religiöse en
wIird weitergehen und Zahl der Kirchen Un  Ar  T  eT- Kinder den Zwangslagern werden Atheismus GTE-

schul Aber heimlich machen Kreuzzeichen undgrunde VO Osteuropa WIird ine vermehrt werden
eien
Die esamtzahl der 1n russischen Konzentrationslagern

Religiöses Leben Die 1946 erfolgte Eingliederung der versklavien Menschen remder Nationalıtät beträgt NaCnı
der Westukraine den Unterlagen der genannien Informationsquelleuntgerten Kirche Westgalizliens und der

als MillionenKarpato Ukraine die ussisch-orthodoxe Kirche und die
zugleich einsetzende atheistische Propaganda Presse
und Schule hat die GeESiNNUNG dAes olkes nicht UIMZU- Au s Nord und Südamerli
wandeln vermocht Wie die „Correspondentla Catholica
Ukrainensis VO November meldet verzeichneten die Verfassungsstreit Die Bischöfe CdeTtr Vereinigten Staaten
traditionellen Wallfahrten dierT Karpato Ukraine

religiöser Erziehung An JUNGStT Hirtenbrief
allein S'1 @ noch gedulde't werden 1! diesem Jahr drel- in USA über den Säakularismus herausgegebenmaıl Sovlel Teilnehmer als ruheren Jahren Diese Jau- den die erderT Korrespondenz d.11l-
enskundgebungen sınd zugleic ‚ekenntnisse des treuen derer Stelle d1leses eftes 210) veröfhfentlicht nier
Festhaltens an der Union mıt Rom Es wird SOCaTr berich- Sakularismus Verstie 199028  =) die Tendenz jeden Einfluß der
et daß die Gläubigen UTC| 1nr geschlossenes umnreien Reilgion anyıft das öffentliche ‚en verhindern In USA

und weil die Sow jets d1esem 1805  - angegliederten bestand V'O!  -} jeher Trennung zwischen Staa't und KITCHe
Gebilet VOT der außersten: Gewaltanwendung zurück- Das hat aber N1IC. gehindert d1e Staatsgewalt wWIe
scheuen Kirchen, die bereits der Staatskirche auch d1ie öffentliche einung der Religion AL der
übergeben are  ? zurückerhielten Die Gottesdienste und Kirche allgemeinen wohlwollend egenüberstanden,der gleichfalls den Kirchen abgehaltene Religuon® und daß d1ie religiöse Toleranz J: TgeW1ISSESunterricht für die: Jugend Sind sSechr gut besuch!
Ahnliches wird VO. den ukrainıschen Gemeinden De- allgemein ge:  ene Reliqgiosität ZUI amerikanichen Men-

talıtät gehören In NeUeEeIeI eIt 1ST aber uch A me-
YTiıchtet die Staatsverban! der CSR verblieben SUN: Lika der praktische Atheismus f Cer Form des aKXKularıs-
Die Weihe wiederhergestellter Kirchen wird unter Betei- IUS al  1ver geworden, daß dve Bischofe schon. wiederT-
1g un VO Tausenden VO'  g ilgern begangen SO zählte haolt VOT dieser Gefahr WaTNEeN mußten In diesem Hirten-

INan bel dier großen unnn E111- T1e. sprechen S1e V'O:  Sg iıhr als ‚er Bedrohung C(eitr rel1-
ZIGEN Tag mehrertre zehntausend eilnehmer und 000 N Grundlagen NSerTes nationalen Lebens die der
Kommunionen. Staa  macht den Weg bereüitet,.“ V eranlassung ZU
‚esenmtlich chaärier ist das Regime Ostgalizien. Nach Ausdruck LEeSET Befürchtung 1'S" W 16 die 1SCHOTE selber
Wegnahme sämtlicher Kirchen und der Verhaftung 11165 SaGEN Aufsehen erregendes Tteil des Obersten (e-
Großteils des Klerus kann dALe griechisch-katholische richtshofes das 1Ne MM Prazedenzfall den Religlons-Kirche HUr mehr der Illegalität weiterbestehen. Der unterricht öffentlichen Schulen für verfassungsw1ldr1gGottesdienst kannn IU geheimen Kellern Odier erklärt nat We Cdurch die V erfassung verboten 1St
Scheunen Oder abgelegenen Waldtälern abgehalten WEeI- daß der aa iIrgendeinerTr Religion S11 Unterstützungden Nach 1NeTt ‚eldung Ues vatıkanischen e1 Der .„Fall cCollum ıst Wegen SCLNCI grundsätz-
iınd Von den 500 Basıiılianermönchen NUur noch VOEI- Iıchen Bedeutunig für das erhältnis ZWUSChHhEeN dem
blieben ber die steben eingekerkerten Bıischöfe 1st ( erNeN relig1ös neutralen aa und den religiösen ech-
bekannt geworden, daß Bischof Osaphat Kosylowskyvi ten SC1NET Bürger weıthın bekann geworden
gestorben und Erzbischof Dr OSI iDpyı nach Sibirlen

Religionsunterricht amerikanischen Schulenvenrschleppt wornden; 15T bDer die anderen Bischöfe De-
steht vo Ungewißheit, doch kann. mit großer Wahr- Die öffentlichen Schulen USA wWwaren 17 TEe11e6E eit
sScheinlichkeit anNıg CNOMMEN werden, S16 nicht mehr Ohnıe jeden Religionsunterricht DIie Hentliche Erziehung

Leben S1Nd. SInne derT religiösen Neutraltät des Staates
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und ar VO'  } religiöser Beeinflussung ab Hierin ist eine einem „ Trennungswall ZWÜUSC  en Kirche und Staat
Ursache für die starke Entwicklung des kirc  ıchen Pri- SPI1C der ‚soch und undurchdrtinglich gehalten werden
vatschuiwesens sııchen. ber bald nach der Jahr- INUSSEe Abgesehen davon, ‚aß unzulässig erscheint
undertwende Setiztie langsam CL  D Bewegung Cdie der el klare Gesetzesbestimmung durch 1N€e Metapher
Religion auch öffentlichen Schulwesen Raum geben interpreheren en die 1SChHOle hervor daß zweifellos
bestrebt WaäaTl weil INan das Empfinden hatte daß eLinNn!: dier wahre S 1innn d1eser OTL und wirkliche Meinung
vÖöllig reliquonslose Erziehung weder mit den bürger- der ater der amer1i1kanischen Verfassung falsch gedeutet
lichen Auffassungen dieTr amerikanischen Offentlichker wurde Man en utzie ihre Ausdruckswelse
noch mıL den sSsoz.lalen und politischen Belangen FEin- C1IGENEN mModritnen Vorstellungen und Absıchten durch
klang stanıd Niemand wünsch te dem V erfassungs- wıhre Autorıtäat Z decken
grundsatz bezüglich der religiösen Neutralität (es Staates Das Tie (e:s eISLeNn Gerichtshofes hat die offentliche
e{WaSs andern Man suchte Weg Z nden, auf eLINUNG ern ungewöhnlich stark erregti Ihre
dem E 1: offensichtlich unpra.  tische und ungeschicht- Stellungnahme schwandkt zwischen begelsterter US{ILM-
liche nwendung dieses Grundsatzes vermleden werden IMN balel radı'kaler Ablehnung In der Zeitschrift „Ame-
konnte Man fand diesen USWEI dem SOgenannten 11Ca  al (29 48) stellt Robert artine! ‚DeT CLE
„ReieasSed lıme Program Die Schulen stellten den VeI - Problematiık des Urteils Betrachtung Die Welt
schiedenen Religionsgemeinschaften wöchent11c) EeEine steht Sagt gegenwaäarTtlig der Entscheidung ZW1+-

Siunde Z Verfügung, der S außerhalb mancherorts schen den Prinzıpien deis totalıtaären Materialiısmus ULN:
au innerhalb CT Schule Religionsunterricht erteilen emokratie d e au{ gelsigen Werten ruh Ame-
konnmten! während die]Jenigen Schüler, die aTran nicht ıka 1ST der Repräsentant Den Weser erie S1e SN
teiılnahmen dieser e1t uUurCcC die Lehrer anderweitig wcherliıc der Religion f{estesten verankert Weniır
beschäftgt wurden Da die Gestaltung des Cchulwesens der aa S11 esavoulert untergräbt ‚E 111 EIGENEN

USA IC Sache des Bundes 1SL, entwickelte SLC uhndamente Als der amertikanischen Verfassung dıe
dieses System VO  — Staalt aat, 0Q VO  g Ort relig1iöse Neutralität des Staates proklamiert wurde be-
Ort verschieden. In ECINUGEN egenden WaT o C1MN« für absıichtigte der Gesetzgeber UTr SOVl1el daß Amerika
aijle Schüler eMEINSAME Bibellesung und eln Unterricht ke1ine oONnfession VOT MN ET anderen bevoTzugt und ZUI

ÜUber die ennn Gebote eingeführt worden He d Vese Staatsreligion erhoben werden Keineswegs woilte
Einrichtungen en ıch e1l 1914 den etzten Jahren 111a 122e ‚‚gottlosen Staat 11715 en rufen Das Urte1l
ber 1n 11111 eeT größerem mMfang entwickelt Im Te des ersten Gerichtshofe S£E1 deshalb @I1 ypischer
1947 nahmen Z Boston 759/9 der Schüler un: Falil V 'O.  } Prinzipienreiterel. Wenn zuende gedacht
New-VYork 299/ Religionsunterricht der verschliedenen wurde, MU. auch die Heeresseelsorge abgeschafft
Konfess:  Nen teijl eNNUNG des Namens Gottes den Schulen verboten
Nachdem NUn sScChoOoNn wiederholt einzelnen Gerichts- un die übliche Jahresproklamation des Präsidenten
OTen das „Released Time Program gesirıtien WOTI- „Thanksgiving-Day  x ımterlassen werden. A das steilt
den WAaäT, hat Z £1INeEe kämmpferische Atheinstin MrTS McC L4 Unterstützung der Religion dar.

m1L der Behauptiung, ıhr 12Jähriger Sohn Jimmvy In den Kreisen derer d1e daıs Urteil begrüßen stehen
werde UTE diese Einrichtung benachteiligt das Y'C- der amernkanische ehrerverband d1ie Adventisten,
Nannte Urteil des ersten Gerichtshofes erfochten die merlıca Ablucee Union D Verein1gung IUr TIren-
Dieses TL verwirft den Religionsunterricht ‚:WäarT NU, DU VO  - Kirche und Staat 1E betont antıkatholische
SoOWelt den Schulunterricht beeinträchtigt DZW OUU  ern Convention der Baptisten, das ,ATale UdeN-
We1l  AT öffentliche Schulräume Änspruch GENOMIMECN WEeI- und selbstverstän:  ıch die Freidenker In ihrer Stel-
den ber ge Staaten haben bereits welitere Konse- Jungnahme Ze S1ICH deutlich die Absicht aQus dem Fall
qQuUeNZzZeN daraus geZzogen und das „Me1lease Time-Pro- Kampfmittel den wachsenden der
Gg Tam generell abgeschafft Katholiüschen Kirche W:

Das McCollum-Urteil
Die Katholiken die maßgebenden Kreise der protestan
tischen Kirchen, die rthodoxen Juden unterstützt durch

Entscheidung des CObersten Gerichtshofes stutzt sich führende Persönlichkeiten der ersten Universitäten des
auf den ersten und 1erzehnten Zusatz ZUI amernkanıschen Landes bedauern (A1e Entscheidung, weil S1e Nn1ıC daran
V erfassung Das ‚First Amendem:  e VO Jahre 1791 zweifeln daß weiıitreichende Konsequenzen haben
Destimmt ‚„‚Der Kongreß darf kein Gesetz eTrTlassen das Nn Der Präsident der Freidenkergesellschaft VO  a} AÄAme-
ENNe Religion errichtet Oder die frele Ausübung N Nka, Josef Levıs hat bereıits e1NenN Prozeß eingeleitet
Religion verbietet.“ Im „Frourteenth mendement VO  -} die ‚e2IgTeNZLEe Entscheidung des erstien Gerichtshofes
1358 he1ißt C.  + „Kein aa darf R'171 (G‚esetz erlassen Oder erweıtern shal dier e1t daß der O —-

durchsetzen dAaıs dıe Privilegien der Freiheiten der Bür- rıkanische Ep skopat adIneNSs der Katholiken Enıt-
GT der Vereinigten Staaten aDSscCchaknen wurde NOCcCh so11 wicklung uvorkommt die unter Aufrechterhaltung E:

ENLN aa iırgendjemanden Sse1iNes Lebens “MNer Freiheit formalen Prinzips tat achlich 111 QaTZ bestimmte welt-
oder SP1N65 Eigentums Trauben ohne rechtliches Ver- anschauliche Entwicklung Oördern un: religiöse Grund-
Tahren Der ETStie Zusatz Deschraäankt also dle gesetZz- rechte des einzelnen Bürgers unterdrücken könnte Mit
gebende ew al (deS Bundes der Vvierzehnte Je]enige der eN Respekt, dier Amerika den Entscheidungen des
Einzelstaaten Der Oberste Gerichtsfall hat 1 Fail Obersten Buydesgerichtes ; allgemein entgegengebracht
McC Collum d1ese eschränkung cdahin erweiltert auch WIrTrd, greifen die 1SCHO TE dadurch die verfassungs-
CIM OTiliıche Schulbehörde nıcht berechti &E:  L UrC maßTE Entwicklung des Landes eEIN der entscheiden-
Mitwirkung eligionsunterrticht 1E Religion {ÖT- den rage OD frei1esten an der Welt Jahr-
diern Um d1ese Interpretation rechtiertigen grn I1}  3 hundert düe Idee LT christlichen Zivyvilisation noch
zurüuück anıt CLE 1CHeN Ausdruck V'O:  S Jefferson der geduide‘ werden kannn
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Auf dem Wege Seit 1947 gibt USA Arbeits- Damıiıt das System der Gewinnbeteiligung dieses Ziel
Sozialreform gemeinschaft industrieller Unterneh- erreicht, wurden Wel Bedingungen als notwendig E[-

die ihren Arbeitnehmern Gewinnbeteiligung achtet JIe Angestellten un TDe1ıter TL Unterneh-
gewähren Council of TO Sharing Industries) Wer die INeNS MNMUusSsSen geschäftlichen Erfolg beteiligt SC1IN, un:
Vereinigten Staaten als den klassischen Chaupilatz des S 1e ILUSSE@eN ırgendeiner wenn uch noch beschel-
wirtschaftlichen Machtkampfes betrachten gewohnt denen Weise persönliche erantwortung für den Ge-
1st wird sich iragen wWIie diese Tatsache das gewohnte schäftsganıg tragen Der Begriff „mulhtiple ManageMeN
Vorstellungsbil hineinpasse Handelt sich 121e spielte der Diskussion e1Ne große Man kam
kleine Gruppe idealistischer Außenseiter? Hat 1900828  - dem Ergebnis der TDelter werde Betrieh erst (a-
ET Gewinnbetelligung Geschaftstrick geE- ÜTC als vollberechtigter ensch erkannt daß
unden? der en doch schließlich An des „DIig der Führung des etriebes Nie: nat Diese Mitbestim-
bus1iness JeNE Stimmen eln Echo gefunden, die VOTL em IMUNG wurde VO  -} EINIGEN Rednern OCa wichtiger YE-
Ul dem christlichen un: besonders dem katholischen E als die finanzlelle Beteiligung Man G“ IL 2De1l
JCr unaufhörlich ZULI Überwindung der Klassengegensätze VO  - der Annahme aQus daß der geschaftliche Erfolg der
un des Machtprinzips Wirtschaftsleben auirufen? irtschaftlichen Tätigkeit Sowohl für Cden, einzelnen.
Tatsac  WC beseelt der Wille echten SsOozlalen Menschen als uch IUr eln nternehmen ewnuLbise1ins-
ErneueTung die ge1lstigen Führer der Bewegung Das mäßLg zurücktritt hinter dem Wiıllen, UTC die wIrt-
0M ZU. USCAdIUC Wort des Sekretärs des sCchaftliche Tätigkeit Persönlichkei auszu wirken.
Councıl Prof Robert Hartmann der auf der Jahrestagung Der ensch wıdmet der Arbeit Betrieh dlie mMme1stien

Chikago November 1948 den SINn der Gewinn- un besten Stunden SEe11165S Lebens 3C o kann den
beteilligung formulierte indem Albert Gallatin zitlerte menschlichen Verlust ersetizen den erTie1de ET

Gailatın hat waährend unter Jefferson das amerıkanıi- das CGefuhl hat AÄArbeit LUTI eINn unktionärTr
CcChe Schatzamt leitete, als der ersten Amer1ikaner remder Befehle Seıin Wichtiger als die Frage nach
eln emeinwirtschaftliches Industrnewerk gegründet „Das dem Bilanzausgleich 1st die andere Was mMacC das
demokrati:  S  S  che NNZiD sagte c ‚‚auf dem ILSEITIE Na- Unternehmen aus den Leuten, 1hm sind®
LLO-M gegrunde 1LST darf nicht auf das politische Leben Die Zeitschrit „A„The Christian Century (24 11 48), die
beschränkt bleiben, SONdermtr MUu. auch auf dıe industriel- der Tagung VO'  3 Chikago 3008 Jängeren kriıtischen Be-
len nternehmungen angewende werden I1C. w1ıdmet iindet den Optimismus der Teilnehmer e1-
Nicht alle Sprecher auf der Tagung Chikago IMOYCIL Was Z hoch gespann Wenn S1e 1' der ew1iInnbeteiligung

das soziale Allheilmittel sechen Diese 1ST wederVO'  ; der 1e e1Nen sozlilalen Ideal erfülhlt gewesen
SCe1N Unter iıhnen d1Ie1N uch ehr realistische Geschäfts- stande die Nöte CdeTr Millıonen VO  - Hilfsarbeitern des
leute deren Philosophie ihren Ausdruck fand dem größten 2Q1LS der Arbeiterschaft lindern, nOoCcCh 1Letat
nüchternen Satz ‚„ WIrTr beteiligen N1SeIiIe Leute (Gie- den. übrigen notwendige Sicherhel Zeiten
WiNnNn den Gewinn erhöhen industriellen Balsse Außerdem i1Sst befürchten,
Der „Council OT TO Sharing Indutries hat gegeN- CL das Interesse der Nnternehmer der ENgECTEN Bın-
WäaTiG Mitglieder darunter EINIGE Gesellschaften miıt dung der Arbeiterschaft die deı Gewinnbeteiligung
beträchtlichem Kapital Bei der Tagung Chikago - erstrebt wird ehr SLIar UrC. die konjunkturbedingte
Ten ei{wa ebensovlele nternehmungen als Aastie vertre- Nachfrage Arbeitsmar. estimm wird Man hofft
ten Insgesamt chätzt I11.d'  g diesen Treisen die Zahl aber arauf daß die Erfolge dieses großzügigen Ver-
der ameriıkanischen Firmen die ihren Arbeitnehmern (Ge- suchs 1 UEeN Organisation der Wirtschafit auf die
winnbeteiligung gewähren auf 109 also auf Dauer doch werden daß E111]: richtige sOzlale
14 9/9 er Unternehmungen Oder auf 50/9 aller esell- Ordnung uch wirtschaftlic richt1ig 1ST Eine TON
Schaften. ndere :chätzungen sind wesentlich VOorsich- dem en Konkurrenzkampf den der Geschäftsmann
UgEr Dass „Bureau of Intiernal evenue g1'bt Ihre Zahl führen hat WITd ILTC die Gewinnbete1il1gung und Mit-
mit In diesen ahlen siınd aber uch JENE Un- erantwortun: des Arbeiters neutralisiert Der Arbeite!
ternehmungen einbegrifien die für ihre Belegschaft le- Td uSs N€e) Gegenspieler Z Bundesgenossen des
diglich Pensionsiond unterhalten, daß ILUTI 3000 Unternehmers 1sT NAu dieser rfo1lg

teressilert und für z  ohl un Wehe des Geschäftes m11bis Firmen ÜbT1g bleiben, die tatsäc  1C ihren (Cije-
schäftsgewinn unter die Arbeiter m1t verteilen Die N eIgeNEN Einkommen haftbar

1e das Interesse der gesamten atıon Be-Summe der Beträge die etzten eschäftsjahr als Ge-
winnbeteiligung ausgeschuüttet wurden, wird auf 100 Mil- tracht wird I9  n} „Ihe I1st1an Century rechtgeben,
Nen Dollar beziffert W ennn S.1Ee schreıbt „EIn Volk das WAar C(eT Politik

emokrtTatisch 151 aber GeschHhäftsleben die aturWenn INa  e} dlie Reaen der Tagung Chikago überblickt
duldet ordert se1n CN1ICKS- heraus Die 151 D

Ze10eN S11 ‚CNn e1NeN erfreulichen Fortschr1 hin-
spat und die e1t 1sT| bedrohlich als daß WI1T dassichtlich der Ürdigung, die dem Arbeiter als gleich-

berechtigtem Partner Produktionsproze gebührt Es noch langer riskleren könnten

1ST riChtig, Was ılliam Loebh der hef großen
Verlages Manchester © 111l Mitglied dert Arbeits- Die 1C ILUT Deutschland sondern

gsozlale Entwicklungemeinschaft Rückblick auf die agung schrieb „Die USA anıch Amerika der Lohnemp
Redner legten gTroßen Wert daraurf, daß die Industrie- amnger VOT allen andertTm Schichten

unternehmungen, dıe sich ZiUT Gewinnbeteiligung ent- dier Bevölkerung den größten nteil den Kosten des
Sschlossen aben, Arbeiter das wichtigste Element der Meges Vergleicht AI n''kommen m1L den 1MIMMNeEeTI-
amerikanischen Industrie erblicken und N1C mehr den fort steigenden Preisen erg1ibt eich Lolgendes Bild
namenlosen Roboter 10eT entmenschten aschine: Im Jahre 1940 konnte IT Zimmermann: TUr den. Lohn VO.  H
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473 Arbeitstagen eln Haus m1t sechs Zimmern kauf Wirken durch ein Jahrzehnt hindurch manche Probleme
Heute muß ‚eT 739 Tage dafür arbeiten. Eın Automechani- gelöst sind, di  d  1e un!  n als offene Fragen beschäftigen: Das
ker konnte 1940 ZU Stunden einen A1izug verdienen, Verhältnis VO  ; Theorie und Praxis, VOo  : Weltanschauung
jetz arbeitet e dafür Stunden Der ungelernte Ar- und Objektivität, übernationalem Denken und Na -
beiter Tauchte damals 140 Tage, um se1ın uto bezahlen

können; einziger unter len Arbeitern aus
-ti0n@l er Zugehörigkeit,

der onjunktur utzen und ringt eute
schon 1m 124 Tagen sSeinem Waxgen. Die Geschäftsleute
und andwırtie haben csich seit Kriegsbeginn Jaufend VeTl-
HEeSSEeT 1940 IMNU. der Farmer für SeEiNEeN großen Uu1C Ökumenische Nachrichten .

uUuC. Vieh hergeben, ‚aırte au iıhn für 7172 C
Vieh. Um e1nen Kühlschrank anzuschaffen, mußte die

B'schof Dibelins Bischof Dr. ÖOtto Dibelius der NeueTnite VO  5 verkaufen. Heute genügen 140 AT. Diese Vorsitzende des ales der EKD, der unı 18380 1n
Mitteilungen bestätigen wiederum, Was WIT schon häu- Berlin geboren ist, gehörte der „alten Garde der (je-
H1g berichteten: In merika halt die große Masse des meralsuperintendenten der Altpreußischen Union (dieOlkes weit unter dem Durchschnitt A nıteil National-
einkommen. preußischen Provinzen VOI 1864) ON 1925 ubernahm

die geistliche Léitung der Kurmark, damals noch e1n
Gegner der ‚dialektischen Théologie“. Sein Buch über
„Das Jahrhundert der Kirche WäaTl csehr umstritten, 1n C

1 Jahre Zwiséhem CTr Poli-tfik als Willensbil- derem Sinne, als wohl damals verstand, hat
Review of Politics dung 1n einer ‚,ellschaft und der recht behalten. 1933 WarTrl eines der ersten Opfer der
„Politik des Arıistoteles als TE VO Zusammenleben der eutsch-christlichen Gewaltherrschaft. Er schloß ich
Menschen ‘ ‚21 eute keine Brucke geben; dıe bald der „Bekennenden Kirche an, die ihm n1C. ohne
Gleichheit der OTie erscheint als rein außerlich, der Mißtrauen den „Mann der Restauration begeg-

als das höchste, Was iıch 1MmM politiéchen nete. ber hier entfalteten sich seine Gaben der WeiIls-
Objektivität ertreichen läßt, die Sozliologie eit und Klugheit, der Bescheidung und persönlichen Tap-

Psycholoqgie als das, was er Wirklichkeit 1mMm ferkeit Er ordnete sich Willig dem Bruderrat VO Bran-

wissenschaftlichen Bereich nachsten ommt. Bei den denburg unier un: wurde sSe1inem Präses, Pfarrer Scharf,
eın iTeuer ‚elfer und Diener. Diese TO der Selbst-Plänsen, £EINEe Hochschule IUr Politik, wIıe s1e VOI 1933 1ın

Berlin es wieder 174S en rufen, daran überwindung hat ihm die „‚Bekennende rche N1e 4ver-
erinnert werden, Ende 1948 die amer1ıkanische GeSsecn trotz mancher nterschiede ın Erfahrung und
Zeıtschrift e ,Revi33w f Politics” ıhr zehn)jähriges Be- kirchlichem Tie uch S  TI 1CH den Vertretern
stehen feiert die S  S sich ZU Ziel gesetzt hat, eben er „Bekennenden Kirche“ rechnen. Nach dem Zusam-

menbruch 1945 wurde aher Vorsitzender der Kirchen-jene ‚‚arlstotelische Auffassung der O11 um{fassen-
den Sinne wıiıeder beleben, ‚„die alle Interessen, ErT- Jeitung VO!]  5 rlin-Brandenburg und der Konferenz der
eignisse und een sich begreift, die dais en des Evangelischen Kirchen der Ostzone auch Mitglied
Menschen 1n der menschlichen Gemeinschaft berühren ates der EK  I Von jeher gehörte den Vertretern

Evangelischen ırche auf großen ökumenischen Ta-Die Themen umfassen. Analysen ONKTEetfer Situationen
und eoTetische ragen, Probleme der Gegenwart und qgUuNgeEnN. Se1ine mutige Ablehnung jeder Form des totalen

Staates, die In msterdam vertrali, ist nOoch 1n Erinne-historische Untersuchungen; sehr eingehend werden
deutsche Fragen handelt. Wichtig für den deutschen ebenfalls seine öffentliche Fürbitte für den lebens-

gefährlich erkrankten Kardinal raf Preysing. Die Ab-Leser erscheint, WI1e hiler Objektivität strengsten
Sinne mit einer katholischen Grundlage vereint 1st sStimmung der VM“ zeigt die breite Vertrauensbasis,
hat siıch hier Maritains Unterscheidung üÜüber die weıl auf die sich stutzen T£.
Typen katholischer Zeitschriften eigen gemacht, Von
denen die EiNe „katholisch nach Aem Glaubensbekennt-
N1ls  : ıst und also eiNner „förmlich und spezifisch reli- Frage Die Nichtteilnahme katholischer Beob-
glösen Presse, der Presse £1NeTr allgemeinen der speziel- der katholischen achter der ersten VollversammlungBeobachter auflen katholischen Aktion” gehört, während die zweite Amsterdamer des Okumenischen ates der Kirchen
katholisch der GeESINNUNG nach ist, aber „spezifisch, poli- Vollversammlung Amsterdam hat bekanntlich 1n öku-

Okumenischen Ratestisch oder kulturell Die „REeVvilew of Politics hat sich menischen Kreisen erhebliches Auf-
für den zweiten TIyp entschieden. „Wir waollen aufrichtig sehen und große Enttäuschung hervorgerufen und

auch der Presse Kommentaren und lebhaften Er-demütig, innerhal Wirkungsmöglichkeiten,
die Einheit der Erkenntnis und der menschlichen Erfah- Orterungen geführt. Da Presseberichte „Wilder-
I” ‚al  en  Y 90088 der christlichen eisheit als - spruchvoll ungenau und unvollständig” ©  p hat sich

Beziehungs- e Mittelpunkt”. Der Henrausgeber der der GenerTralsekretär des Rates, der ‚olländische reior-
„Review of Politics”, Waldemar Gurian, Professor der mierte Theologe r Visser ‚00. der diese Frage SCHON
University OT OTTEe Dame Indiana, 1st Deutschland Se1InemM Bericht über die Arbeit des Vorläufigen A us-
urcC SEe1INE Arbeiten über „Die politischen und sOözialen SChHUSSEeS des ates ommentiert hatte
Ideen des französischen Katholizismus””, Se1N Buch über (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., W 91), VeI-
den Bolschewismus SCINE Schriften Frage anlaßt gesehen, eiıne Darstellung der Tatsachen ‚_‚soweit
Nationalsozialismus ‚ekannt; hart den Geist seiner S1€e der Leitung des Okumenischen aties bekannt ind‘
Arbeiten, die alle ag e ZUT politischen Wissenschaft der „Ecumenical Review“ (Vol. NrT. 2l Winter 1943,
sind, au{f die „REeVileW f Politics übertragen, deren 197 ff) geben.
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